
Bankwirtschafter/in HF
beraten, vorbereiten, anlegen, berechnen, kaufen, verkaufen
Will man ein Konto eröffnen, einen
Kredit aufnehmen oder Geld gewinn-
bringend anlegen, wendet man sich
an eine Fachperson im Bank- und Fi-
nanzwesen.

Bankwirtschafter und Bankwirt-
schafterinnen prüfen genau diese An-
liegen ihrer Kundinnen und Kunden,
beraten sie und kümmern sich dar-
um, dass sie zum Beispiel einen Pri-
vat- oder Geschäftskredit erhalten
oder klären ab, wie hoch eine Hypo-
thek für ihr Haus sein darf. Sie über-
nehmen auch den Kauf oder Verkauf
von Devisen oder von Wertschriften
wie Aktien und Obligationen und
kümmern sich um die nötigen Trans-
aktionen. Zu ihren weiteren Dienst-
leistungen an die Bankkunden und

-kundinnen zählen auch das Abhe-
ben, Einzahlen, Überweisen oder
Geld wechseln sowie das Verwalten
von Bankschliessfächern. Dabei be-
achten sie stets die bankinternen so-
wie die gesetzlichen Vorschriften. Mit
ihren Fachkenntnissen beraten sie ih-
re Kundschaft bedürfnisgerecht und
bieten ihnen passende Bankprodukte
an.

Bankwirtschafter und Bankwirt-
schafterinnen erledigen auch admi-
nistrative Arbeiten und telefonieren
oder verfassen E-Mails. Im Backoffice
führen sie unter anderem Buch zu
Wertpapieren ihrer Klientinnen und
Klienten, berechnen Zinsen, Provisio-
nen und Steuern und stellen Finanz-
und Marktanalysen auf.

Was und wozu?
Damit ein Kunde Antworten auf
seine Fragen zu einer neuen An-
lagemöglichkeit erhält, die genau
auf ihn zugeschneidert ist, berät
ihn der Bankwirtschafter zuerst
telefonisch und schlägt dann ein
persönliches Treffen vor.

Damit die Bankwirtschafterin ei-
ner Kundin wunschgemäss vorle-
gen kann, was diese sich von ei-
ner Investition in Aktien ver-
spricht, bereitet sie sich sorgfältig
vor und stellt die nötigen Unterla-
gen bereit.

Damit der Bankwirtschafter für ei-
nen Unternehmer ein Geschäfts-
konto eröffnen und ein dazugehö-
rendes Kundendossier erstellen
kann, hält er sich an die gesetz-
lichen Vorschriften zur Herkunft
des Geldes.

Damit ein grosses Unternehmen
finanzielle Richtwerte erhält, holt
die Bankwirtschafterin im Vorfeld
alle nötigen Informationen zur Fir-
ma und Marktlage ein und erstellt
daraufhin eine detaillierte Finanz-
analyse.

Anforderungsprofil
vorteilhaft wichtig sehr wichtig

analytisches Denken

exakte Arbeitsweise, Zuverlässigkeit

Führungseigenschaften,
Kommunikationsfähigkeit
Gewandtheit im mündlichen und
schriftlichen Ausdruck

Initiative

Interesse an Wirtschaftsfragen

Organisationstalent, Sinn für Zahlen,
kaufmännisches Geschick

sicheres Auftreten

Verantwortungsbewusstsein

Vertrauenswürdigkeit

Facts

Zutritt a) Berufslehre als Kaufmann/-
frau EFZ – Bank oder Diplom bzw.
Zertifikat der Bank- und Finanzausbil-
dung BFM oder Bankeinstieg BEM für
Mittelschulabsolventen (bei CYP)
oder
b) anderes EFZ, Fach- oder gymna-
siale Maturität, Handels- oder Fach-
mittelschulabschluss und 1 Jahr Be-
rufserfahrung im Bankwesen mit
CYP-Abschluss Banking & Finance
Essentials.
In beiden Fällen Anstellung in einer
Bank oder bei einem Finanzdienst-
leister von mind. 50%.
Je nachdem ist auch eine Sur-Dos-
sier-Aufnahme möglich.

Ausbildung 3 Jahre berufsbegleiten-
der Bildungsgang.

Sonnenseite Bankwirtschafter und
Bankwirtschafterinnen kommen in
Kontakt mit den unterschiedlichsten
Menschen. Sie beraten, bieten Lö-

sungen, tauschen sich mit anderen
Fachleuten des Finanzwesens aus
und können sich immer wieder freu-
en, wenn sich ihr Einsatz wortwört-
lich auszahlt.

Schattenseite Schwierige Kund-
schaft, Verluste durch unvorhergese-
hene Ereignisse auf dem Aktien-
markt, eine Rechnung, die nicht auf-
geht oder Kredite, die nicht zurück-
bezahlt werden; Gründe, die den Ar-
beitsalltag herausfordernd machen,
gibt es immer.

Gut zu wissen Die Berufsleute arbei-
ten im Büro oder am Schalter und
haben nebst dem Kundenkontakt
auch mit Finanzberatern oder Analys-
ten zu tun, mit Vermögensverwaltern
oder Börsenmaklern. Ihr Berufsalltag
ist abwechslungsreich, die Arbeits-
zeiten sind regelmässig und die Be-
förderungschancen stehen gut.

Karrierewege

MAS in Integrated Risk Management, in Banking and Finance
oder in Financial Consulting

Betriebsökonom/in FH – Banking and Finance (Bachelor)

Wirtschaftsprüfer/in HFP, Treuhandexperte/-in HFP,
Steuerexperte/in HFP (eidg. Diplom)

Bankwirtschafter/in HF

Kaufmann/-frau EFZ – Bank oder gleichwertige Ausbildung
(siehe Zutritt)

Berufsbilder - Wirtschaft und Verwaltung


